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Abendliches Festtreiben am Neuenburger
Winzerfest, das dieses Jahr am 1. und
2.Oktober stattfindet. Photo Giegel SVZ

En fin de journée, à la Fête des vendanges
de Neuchâtel. Cette année, cette belle et

grande manifestation aura lieu les 1er et
2 octobre.

C'orteo notturno délia Festa neocastellana
délia vendemmia. Sfilerà, quest'anno, le

sere del 1° e del 2 ottobre.

Evening fun and frolic at Neuehâtel's

vintage festival. This year it will be held
October 1 and 2.
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Betrachtungen über Schweizer, die sich «Neuchâtelois» nennen
Aus den bisher unveröffentlichten Notizen des Majors W.Marmaduke Thompson

Der französische Schriftstoller Pierre
Daninos hat uns erzählt, daß Major
W.Marmaduke Thompson eines Winterabends

In oinem Hotel zu Château-d'Œx
zur Welt gekommen wäre. Er hätte in
unseren Bergen gelebt, als er seine

Bemerkungen über dio Franzosen schrieb.
Doch machte er sich, wie wir wissen, auch
Gedanken über das Schweizer Volk. So

fanden wir einige Anmerkungen über
Eingeborene des Alpenlandes, die mehr
Waadtländer, Berner, Thurgauer, Tesslner
oder Neuenburger als Schweizer sind.
Besonders die Neuenburger weckten sein
Interesse und seinen Scharfsinn, was der

folgende in einem englischen Blatt gefundene

Bericht bezeugt:

Merkwürdig ist das Volk von
Neucliâtel, einer Stadt mit 33000

Einwohnern, die Hauptstadt eines

Kantons ist, eine Universität und
viele Schulen hat, Papier, Schokoladen,

Uhren und elektrisches
Material fabriziert und die einmal
in einem Fürstentum lag. Als ich
daselbst mit meinem Rolls-Royce
ankam, wurde ich von einem Buben
als Geschäftsmann aus La Chaux-dc-
Fonds eingeschätzt. Denn überall in
der Schweiz werden die Menschen

sofort etikettiert. So sollen die Genfer
ein großes ach! ich linde den

richtigen Ausdruck nicht mehr. Die
Berner wären langsam wie die

Schnecken. Und man erzählte mir,
daß sich die Neuenburger vor den

andern Schweizern durch ihr geziertes
Wesen und ihre Neigung zum Notariat,

zur Theologie, den Finanzen und
zur Pädagogik auszeichneten - das

tönt nicht gerade sehr fröhlich. Was
den Schweizer im allgemeinen anbetrifft,

weiß ich einzig mit Bestimmtheit,

daß sich Victor Hugo geirrt
haben muß, als er schrieb: «Er melkt
seine Kuh und lebt sonst in Ruh.»
Hugo Mußte noch nichts vom Milchkrieg,

diesem wichtigen staatspolitischen

Problem. - Ich selber sorge
mich nicht viel um die Milch, sicher
weniger als um den Whisky Doch
in Neucliâtel fand ich selten Gelegenheit,

diesen zu trinken. Darum habe
ich eine so klare Erinnerung an ihre
Bewohner. Sie feierten damals die

Weinlese. Ihr weißer Tropfen war es,
der mir auf dem Kontinent ein Volk
kennenlernen half. Sicher sind meine

Nachbarn auf der Terrasse am See

keine Notare und keine Theologen

gewesen.

«Major», sagte der eine, «unser
Festzug hatte letztes Jahr S2000
Zuschauer. Nicht schlecht für eine

Stadt mit 33000 Einwohnern!» «Du
kommst aus Marseille», wollte ich
erwidern. Doch schon schmeichelte

man mir damit, daß ein Major an
seiner Spitze geritten wäre und eine

schottische Militärmusik daran

teilgenommen hätte. Ich nahm
Achtungstellung an und wir tranken eine

Flasche Œil de Perdrix.
Auch dieses Jahr erwartet Neuenburg
einen großen Besucherandrang - wie
immer. Und das Wetter wird schön

sein wie immer. «Wie immer »

meinte ich skeptisch, mußte mir
aber sagen lassen, daß seit langem
kein Winzerfest mehr verregnet
worden wäre. Und man darf wiederum
im Rathaus tanzen (hat man so etwas

schon in der Guildhall gesehen?),
aber auch auf allen Plätzen wird man
sich im weichen Teppich der Konfettis

drehen, der stets dicker M'äre als

der Schneebelag eines ganzen
Winters.
Wie man mir das erzählte, da fühlte
ich mich doch eher unter Mar-
seillanern als unter Theologen und
Notaren und nahm ihre Einladung
zum nächsten Winzerfest an, das

unter dem Motto «Spielt mit uns»
segelt. Die Bevölkerung von
Cortaillod - ich kenne ihren roten
Wein, der mit dem Burgunder
vergleichbar ist - Mird den Rebbau

im Festzug symbolisieren, der auch
ein Festzug der Blumen sein wird.
Und M'ie alle Jahre dürften die

benachbarten Franzosen am
Freudentag der Neuenburger
mitjubilieren.

Wie sie sich stolz in die Brust werfen,
die Neuenburger. Ich bewundere ihre
Initiative und ließ mir sagen, daß ihr
Fest völlig ohne staatliche Subventionen

durchgeführt wird. - Also

am 1. und 2. Oktober auf nach

Neuenburg in den dreifachen Jubel
der dreimal 33000 Winzerfest-
freunde.
Ich werde mir ein Traubenfulinvcrk
mieten. Es soll bequemer als mein
Rolls-Royce sein. p.p.c.D.Bonliöte

Das 41. Comptoir suisse in Lausanne :

Stelldichein zahlreicher Neuheiten

Das 41. Comptoir suisse, das vom
10. bis zum 25. September im Palais
de Beaulieu in Lausanne stattfindet,
wird zahlreiche unerwartete Attraktionen

bieten. Unsere Nationale
Herbstmesse beweist nicht nur in
ihren zahlreichen Abteilungen ihr
Daseinsrecht als große schweizerische

Wirtschaftsmesse und Mächtiger

Handelsmarkt, sondern sie läßt
darüber hinaus in ihrer Aufmachung
die künstlerische Note nicht
vermissen.

Luxus und Eleganz

Der Salon der Luxusindustrie dürfte
1960 in seinem von André Paclie

geschaffenen cindrücklichen und
leuchtenden Dekor schöner und

vollständiger als jo sein. Er wurde in
Zusammenarbeit mit dem mineralogischen

Museum von Lausanne

gestaltet. Die Qualität unserer
Schweizer Arbeit wird hier berechtigte

Triumphe feiern. Zum erstenmal

werden die Besucher in diesem

Rahmen auch die «Rohstoffe»
unserer Uhrenindustrie bewundern

können, nämlich die Edelsteine,
welche die wichtigsten Elemente

unserer Chronometer und der

gesamten Präzisionsmcclianik
unserer Spezialisten bilden. Eine
Auswahl von vierzig Stücken aus den

Beständen des mineralogischen
Museums von Lausanne wird die

Aufmerksamkeit auf sich ziehen.

Erwähnen wir insbesondere Basalt-
kristallc aus vulkanischer Lava,
Obsidian, Nephrite, Muskowite,
Asbeste, Turmaline usw. Der Salon

wird auch Kupferlasuren, Kalzite,
Zinkkarbonate, Rauchquarze, Pyrite,
Auripigmenta usm-. enthalten.
Was den zweiten Snlon der Eleganz

betrifft, so erhöht sich seine Bedeutung

in diesem Jahr durch die
Teilnahme bedeutender Ateliers der

Haute-Couture und der Kürschnerkunst.

Seltene Werke der
Goldschmiede- und der Juwelierkunst
werden zusammen mit weiteren
Luxusgegenständen das gesamte
Bild bereichern. Weisen nTir darauf

hin, daß der Salon seine besondere

Bedeutung auch dadurch erhält, daß

französische Firmen an ihm
teilnehmen, Seidenproduzeuten aus Lyon
sowie bekannte Couturiers aus Paris.

Eine verdiente Ehrung

Was die schönen Künste betrifft, so

ist das 41. Comptoir suisse dem
Andenken des Künstlers Théophile
Alexandre Steinlen, geboren 1859 in
Lausanne, dessen hundertster

Geburtstag fast unbemerkt
vorübergegangen ist, gewidmet.

Eine cindrückliclie Industrieschau

Zum erstenmal wird die Halle 1 eine

imposante Industrieschau zeigen, an
der neben der Uhrenindustrie die

Metallindustrie und die Maschinenindustrie

teilnehmen, und zM'ar mit
ihren bedeutendsten Firmen aus

Baden, Genf, Zürich, Luzern,
Lausanne, Prilly, Cossonay,

Vallorbe, Zug, Bern, Dornach,
Reconvilier, Neuenburg usw. Dieser

Sektor des Comptoir suisse dürfte
insbesondere einen Eindruck von der

immer weiter fortschreitenden

Industrialisierung der Westschweiz

vermittehi.

Australien als Ehrengast

Getreu der Tradition, die das

Comptoir suisse auszeichnet, M'ird es

auch dieses Jahr eine offizielle
ausländische Beteiligung in seinen

Mauern begrüßen. Diese ausländischen

Beteiligungen erwiesen sich

von Jahr zu Jahr als interessante

Ergänzung der einheimischen
Produktionsschau sowie als eine

glückliche und eindrückliche
Dokumentation des Publikums über
die verschiedensten Länder. So wird
im Jahre 1960 dein Ehrengast des

Jahres 1959, Österreich, ein Land der

Antipoden folgen: Australien. Diese

Beteiligung bcM'eist einmal mehr
das große Interesse, welches
ausländische Nationen an einer
repräsentativen Beteiligung am Comptoir
suisse besitzen. Die ausländischen

Ausstellungen nerden jeweils durch
die Regierung des ausstellenden

Landes in Übereinstimmung mit den

schweizerischen Bundesbehörden

organisiert.
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